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Prolog 

Halbwahrheiten und sich ins bessere 
Licht stellen 

„Tiefere Bedeutung liegt in den Märchen meiner Kinderjahre                
als in der Wahrheit, die das Leben lehrt.“ 

Johann Christoph Friedrich von Schiller, dt. Dichter 
(1759 - 1805) 

  

Sich das Leben schönreden 

Kommen zwei Menschen zusammen und beginnen, sich verbal aus-
zutauschen, wird davon ausgegangen, dass das (Aus-)Gesprochene 
der Wahrheit entspricht. 

Ginge einer der beiden davon aus, mit Lügen konfrontiert zu 
werden, würde er sehr wahrscheinlich den Dialog meiden wollen. 
Wer möchte schon angelogen werden? 

Es ist ein ehrenvoller Gedanke anzunehmen, dass das Gegenüber 
weder schwindelt, flunkert oder tatsächlich – bewusst oder 
unbewusst – Unwahrheiten verbreitet. 

Ist dem tatsächlich so? Liegt es nicht jedem – oder zumindest den 
meisten – Menschen in seiner Natur, sich in etwas besserem Licht 
zu präsentieren? Will er nicht den anderen überzeugen, begeistern 
oder beeindrucken? 

o „Der gefangene Fisch war sooo lang.“ 

beschreibt der stolze Angler, wobei er mit beiden Händen einen 
unglaublichen Abstand darstellt, der die Größe des Fisches 
darstellen soll.  

Versucht der Angler dem Zuhörer ein Märchen über seinen heroi-
schen Angel-Erfolg aufzubinden? Freundlicherweise bezeichnet der 
Volksmund solch eine Beschreibung als ‚Angler-Latein‘. 

Die lateinische Sprache ist etwas für Akademiker oder anders ge-
lehrte Menschen. Also ist der Angler nicht nur erfolgreich, sondern 
auch gebildet. Immerhin benutzt er die lateinische Sprache. 
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Seemannsgarn 

Was haben die Seeleute früher nicht alles Unvorstellbares und 
Grausames erlebt. Riesige Menschen verschlingende Monster, be-
törende, singende aber hinterlistige Wassernixen, grässliche Unge-
heuer aller Art. Kein Wunder, dass es reizt, diese unvorstellbaren 
und heldenhaften ‚Wahrheiten‘ zu hören. 

Hier wird sogenanntes Seemannsgarn gesponnen, ursprünglich 
Schiemannsgarn. Das war das Garn, das auf dem Schiff für alle 
denkbaren Einsätze gebraucht wurde. Es wurde bei gutem Wetter 
– wenn nichts anderes zu tun war – gesponnen.  

Währenddessen wurde sich über Erlebtes oder vermeintlich Erleb-
tes unterhalten und über alles Mögliche und Unmögliche ausge-
tauscht. Die Fantasie der Seeleute wurde angeregt und schon ent-
standen stark übertriebene Geschichten, die mit der Wahrheit nicht 
mehr allzu viel zu tun hatten. 

Harmlose Aufschneidereien 

Harmlos wirkende Aufschneidereien gehören zum Alltag vieler Men-
schen. Das Individuum hat nichts dagegen, bewundert oder gelobt 
zu werden. Das fördert das Selbstbewusstsein und schmeichelt dem 
Image. 

‚Das tapfere Schneiderlein‘ (Gebrüder Grimm, Jacob Ludwig Karl, 
1785 - 1863 und Wilhelm Carl, 1786 – 1859) brüstet sich, ‚Sieben 
auf einen Streich‘ überwältigt zu haben. 

‚Und in der Hast schnitt sich das Schneiderlein einen Gürtel, nähte 
ihn und stickte mit großen Buchstaben darauf‘: 

o „Siebene auf einen Streich!“ 

Wohl wissend, dass es sich um sieben Fliegen handelte, lässt das 
clevere Schneiderlein sein Umfeld im Glauben, sieben starke Wüst-
linge besiegt zu haben. Es hatte nicht die Unwahrheit gesagt, son-
dern andere im ‚falschen‘ Glauben gelassen. 

Ist das die Wahrheit, von der gesprochen wird? 

Immerhin hat ihm das gewünschte Missverstehen die Hand der Kö-
nigstochter gebracht. Na bitte! 
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Gewinnbringende Wahrheit 

Ist es so schlimm oder gar verwerflich, die Wahrheit im eigenen 
Sinn ‚zu beugen‘? 

Wem ist es zu verübeln, ‚verkauft‘ sich der Bewerber und die Be-
werberin im Vorstellungsgespräch in besten und strahlendsten Tö-
nen? Vergleichbar, wie professionell geschultes Verkaufspersonal 
die hervorragende Ware oder eine auf den Kunden zugeschnittene 
Dienstleistung anpreist. 

Natürlich wollen Arbeitgeber und Kunden die beste Dienstleistung 
erwerben. Oder soll die Wahrheit über dem Erhalt des eigenen Le-
bens stehen? 

Darf die Wahrheit gebeugt werden, um sich selbst – oder andere – 
zu schützen, zum Beispiel unter Folter? 

o „Ich werde die Wahrheit schon aus dir rausschlagen.“ 

Steht der Schutz des eigenen Lebens nicht über der Wahrheit? 

Übertreibungen, Verschönerung mithilfe einer Foto-App, rhetori-
sche Schönmalerei (Euphemismen) sind allgemein benutzt. Sie sind 
überall zu erwarten. Sogar sogenannte Notlügen sind gesellschaft-
lich akzeptiert. 

Gibt es denn überhaupt die Wahrheit? Will die Gesellschaft und will 
der Einzelne die Wahrheit – immer – hören? Oder lässt sich mit 
kleinen ‚Anpassungen‘ dieser Wahrheit oftmals besser, harmoni-
scher, friedlicher leben? 

Freunden, in der Familie, im sozialen Gefüge, unter den Staaten der 
Welt? 

Die Wahrheit erkennen 

Der vorliegende Text führt in die Märchenwelt der vermeintlich ech-
ten, der objektiven, der ehrlichen Wahrheit ein. Aufpassen, da 
manchmal ein Lügen-Märchen erzählt wird, um die Wahrheit anders 
aussehen zu lassen. 

Liebe Leserin, lieber Leser, die Ausführungen sollen helfen zu zei-
gen, wie ‚wahr‘ oder ‚unwahr‘ im rhetorischen Austausch miteinan-
der umgegangen wird.  
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Die Ausführungen sollen Sie unterstützen, die Tatsachen hinter der 
märchenhaften Wahrheit zu erkennen, sodass Sie sich selbst ein 
möglichst ‚sauberes‘ Bild der Realität machen können. 

Frei nach ‚Schneewittchens‘ Spiegel (Gebrüder Grimm). 

o „Spieglein, Spieglein an der Wand, was ist die Wahrheit im 
ganzen Land?“ 

Ich wünsche einen guten Umgang im Themenbereich Wahrheit, 
Halbwahrheit und Unwahrheit 

 

Horst Hanisch  
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Menschliche Wahrheit 
„Die einfachste und bekannteste Wahrheit erscheint uns                

augenblicklich neu und wunderbar,                
sobald wir sie zum ersten Mal an uns selbst erleben.“ 

Marie von Ebner-Eschenbach, österr. Erzählerin  
(1830 - 1916) 

Subjektive und objektive Wahrheit  

o „2 + 2 = 4.“ 

Diese Gleichung wurde festgehalten als die Wahrheit. Sie ist objek-
tiv. Sie ist sachlich, tatsächlich nachvollziehbar und frei aller Vorur-
teile. Die Objektivität ist belegt und weltweit akzeptiert. 

Egal, wo auf der Welt diese Rechenaufgabe gelöst werden sollte, 
muss sie zum selben Ergebnis führen. 

Auch dass 1 Kilogramm genau gleich wiegt, überall auf der Welt, 
ist vereinbart und definiert. Ein Kilogramm, kein Gramm mehr oder 
weniger. Das gilt auch für den Metzger, der fragt: 

o „Darf‘s ein bisschen mehr sein?“ 

Erst im Jahr 1872 wurde auf deutschen Gebieten das metrische 
System eingeführt. 1 Meter ist ab sofort überall gleich lang. In den 
Jahrhunderten davor hatte der Meter, je nach Region oder Ort, eine 
unterschiedliche Länge. 

Definiertes und weltweit Festgelegtes gilt als objektiv. 

o „Dieser Raum ist 26,4 m² groß.“ 

Sofern die angegebene Quadratmeterzahl stimmt, ist die Angabe 
objektiv. 

Subjektive Wahrheit 

Der objektiven Wahrheit gegenüber steht die subjektive Wahrheit. 
Sie entspricht weitestgehend der Einschätzung des Einzelnen oder 
einer gesellschaftlichen Gruppe. 

o „Das T-Shirt ist hübsch.“ 

o „Nein, ich finde es hässlich.“ 
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Bekanntlich liegt Schönheit im Auge des Betrachters. Dabei mögen 
verschiedene Betrachter unterschiedlich empfinden. Da zeigt be-
reits, wie hier die Subjektivität zuschlägt. 

Der PKW bewegt sich mit 20 km/h durch die Fahrradstraße. 

o „Der fährt schnell“, meint ein Fußgänger. 

o „Der fährt langsam“, meint ein Autofahrer. 

Im täglichen Zwischenmenschlichen werden viel häufiger subjek-
tive Wahrheiten als objektive Wahrheiten geäußert. Da die subjek-
tiven unterschiedlichen Wahrheiten häufiger als die objektiven vor-
kommen, bleibt es nicht aus, dass Missstimmung, Reibereien und 
Streitigkeiten entstehen. 

Die objektive Größe des Raums von 26,4 m² kann nachgemessen 
werden, um die Zahl zu bestätigen. Die Wissenschaft ermittelt die 
Wahrheit. 

Nach welchen Kriterien die ‚Hübschheit‘ eines T-Shirts gemessen 
werden kann, ist nicht festgelegt. 

Im objektiven Fall ist klar, welche Wahrheit gilt. 

Im subjektiven Fall ist dem nicht so. 

Relative Wahrheit 

Ob es eine relative Wahrheit gibt ist fraglich. Gemeint ist, dass die 
vermutete subjektive Wahrheit in Relation zu (anderen) Bezugs-
punkt entsteht. 

Sofia präsentiert Eva einen Stab, den sie waagrecht hält. 

o „Eva, auf dem einen Ende des Stabs steht ‚langsam‘. Was 
steht am anderen Ende?“ 

o „Schnell“, kommt es Eva regelrecht aus dem Mund ge-
schossen. 

 

langsam schnell 
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o „Wie schnell fährt ein Rennwagen?“ 

o „Sehr schnell.“ 

o „Dann würde ich ‚sehr schnell‘ ans Ende setzen, und 
‚schnell‘ etwas verschieben.“ 

 

o „In Ordnung.“ 

o „Wie schnell fliegt eine Rakete?“ 

o „Rasend schnell.“ 

o „Schneller als sehr schnell?“ 

o „Ja klar.“ 

o „Also so?“ 

 

o „Ja, so würde ich es auch sehen.“ 

o „Und nun Eva, wie schnell schießt einen Meteorit auf die 
Erde zu?“ 

o „Oh, ich denke unglaublich schnell.“ 

o „Schneller als rasend schnell?“ 

o „Ja, unbedingt.“ 

langsam sehr schnell 

schnell 

langsam rasend schnell 

sehr schnell 

schnell 
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o „So?“ 

 

Das Beispiel soll zeigen, dass ‚schnell‘ nicht einfach ‚schnell‘ ist, 
wenn der erwähnte Bezugspunkt (Rakete, Meteorit) fehlt. In Rela-
tion zum fliegenden Meteoriten ist die Rakete weniger schnell, viel-
leicht sogar langsam. 

Auf dem waagrechten Stab wird der Abstand zwischen langsam und 
schnell immer geringer. 

Nicht umsonst muss die Aussage 

o „er fährt schnell“ 

sehr subjektiv betrachtet werden. 

Selbst bei einer Einschränkung kann dieselbe Aussage subjektiv 
bleiben. 

Beispiel: Thema 130 km/h auf der Autobahn. Einer sagt: 

o „130 km/h sind immer noch schnell.“ 

Der andere sagt: 

o „130 km/h auf sicherer Fahrbahn sind nicht schnell.“ 

Welche Wahrheit stimmt? 

Politiker bringen manchmal Aussagen wie 

o „Wir werden schnell reagieren.“ 

langsam unglaublich schnell

rasend schnell 

sehr schnell 

schnell 
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Journalisten sind zufrieden, Bürger und Bürgerinnen sind ruhigge-
stellt. 

Was bedeutet diese Aussage tatsächlich? Was meint ein Politiker 
mit ‚schnell‘? Meint er ‚morgen‘, ‚in einem Monat‘ oder ‚sobald eine 
Eingabe im Bundestag umgesetzt werden kann‘? 

Damit der Journalist sich keine Märchen anhören muss, könnte er 
nachfragen, was ‚schnell‘ bedeutet oder wann ‚schnell‘ sein soll. 

Noch kritischer wird es, wenn der Politiker äußert: 

o „Wir müssen schnell reagieren.“ 

Auch hier ist die Schnelligkeit nicht festgelegt, was bis wann ge-
schehen sein soll. Weiterhin wird das Wort ‚müssen‘ verwendet. 
Dieses drückt lediglich aus, dass etwas geschehen soll. Nicht etwa, 
dass tatsächlich etwas geschieht. 

Gepachtete Wahrheit 

Es ist ganz menschlich und nachvollziehbar, dass eine Person ihre 
eigene (subjektive) Wahrheit mit sich trägt, dieser auch glaubt. Im-
merhin wird von Wahrheit gesprochen. 

Würde der Mensch seiner eigenen Wahrheit nicht glauben, könnte 
sie nicht mehr seine Wahrheit sein. Anders ausgedrückt, der 
Mensch glaubt seiner Wahrheit, sonst wäre er in seinem Handeln 
und Verhalten ständig im Zweifel. 

Das ist mit ein Grund, weshalb die eigene Wahrheit anderen gegen-
über verteidigt wird – ja fast lässt sich sagen – verteidigt werden 
muss. 

Treffen nun zwei Individuen mit ihrer jeweils eigenen Wahrheit auf-
einander, geraten (unter Umständen) nicht übereinstimmende 
Wahrheiten gegeneinander. 

Aus Sicht des Individuums, das nun seine eigene Meinung vertei-
digt, scheint die andere Meinung des Gegenübers als unrichtig – als 
falsch. 

Eine vergleichbare Sicht hat das Gegenüber. Auch diese Person 
muss nun aufgrund der eigenen Wahrheit die unterschwellige 
Wahrheit des anderen infrage stellen. 
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Und schon steht die Meinungs-Differenz der beiden zwischen dem 
gemeinsamen und übereinstimmenden Einverständnis. 

So ist es verständlich, dass Unverständnis entsteht oder sogar 
Streitereien bis hin zu Auseinandersetzungen folgen können. 

In einer Gesellschaft gibt es bekanntlich viele eigene Wahrheiten. 
Damit entstehen verschiedene Meinungen zu derselben Situation. 
Das fordert unter Umständen ‚heiße‘ Diskussionen heraus.  

Das muss nicht schlecht sein, können dort somit verschiedene As-
pekte oder – im wahrsten Sinne des Wortes – Ansichten einge-
bracht werden. 

Bei solchen sich ergebenden Konstellationen kann ein konstruktiver 
Austausch entstehen. 

Unantastbare Wahrheit?  

So nachvollziehbar es ist, die eigene Wahrheit ‚bis aufs Zahnfleisch‘ 
zu verteidigen, sollte es (jedem) klar sein, dass seine Wahrheit 
nicht die allgemeingültige Wahrheit sein muss. 

Der Volksmund warnt: 

o „Du hast die Wahrheit nicht gepachtet.“ 

Damit ist gemeint, dass sich jemand natürlich auch täuschen kann. 

Das Gedächtnis hat eine andere Erinnerung zugespielt. Oder, soge-
nannte Wahrnehmung-Verzerrungen (wie eine optische Täu-
schung) lassen etwas aus einer anderen Perspektive aufnehmen 
und verarbeiten. 

Eine weitere Möglichkeit: Jemand wird unbewusst beeinflusst und 
wertet das Gelernte/Erfasste/Wahrgenommene gefärbt. So heißt es 
manchmal, jemand sehe etwas durch eine ‚rosa Brille‘. Er betrach-
tet etwas in positivem Licht zu, sodass die Realität ‚angepasst‘ ge-
sehen wird. Er sieht das, was er sehen will. 

Jeder könnte überlegen, ob seine eigene Wahrheit wirklich und un-
umstößlich ist. Diese Vorgehensweise verlangt natürlich Energie 
und ein eigenes kritisches Reflektieren. 
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Wer einen unantastbaren Anspruch auf seine Wahrheit erwartet, 
riskiert, intolerant zu werden, da er andere Meinungen nicht akzep-
tiert. 

Das kann nicht im Sinn einer Person sein, die mit ihrem sozialen 
Umfeld im Einverständnis leben will. 

Also weg von starrem und sturem Festhalten an Bisherigem. Weg 
mit den einschränkenden Scheuklappen. Lieber offen sein für neue 
Ideen. Zumindest erst zuhören, bevor entschieden wird. 
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Beratung, Coaching, Seminar 
Wer hat nicht gerne mit Menschen zu tun, die selbstbe-
wusst und selbstsicher mit anderen Menschen umgehen? 
Geschäftspartnern, die die elementaren Regeln des ‚Be-
nimms‘ beherrschen, stehen die Türen zum Erfolg offen.  
Unternehmen, die neben ihrer fachlichen Leistung auch ‚menschlich‘ über-
zeugen wollen, bieten wir für ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aktives 
Training im Umgang mit Kunden, Gästen, Kollegen und Gesprächspartnern 
an. 
 
Auf unserer Website informieren wir Sie über unsere Angebote: 
• Firmen-Internes-Training 
 Business-Etikette und das Lehr-

menü 
 Präsentieren, Moderieren, Kom-

munizieren 
 Körpersprache und ihre Ge-

heimnisse 
 Teuflische Rhetorik und das Er-

kennen manipulativer Aspekte 
 Flottes Reden vor und zu ande-

ren 
 Der erste entscheidende Ein-

druck  
• Interkulturelles Training

• Intensiv-Training für 
 TV-Auftritte 
 Vorträge 
 Präsentationen 
 Reden 
• Fachliteratur und journalistische 

Beiträge 
• Vorträge/Speaker 
 Vor kleinem und vor großem 

Publikum 
• Workshops 
 Soft Skills 
 Team-Training 

 
Individuelles Coaching für Einzelpersonen: Wer es ganz individuell mag, 
greift zurück auf ein Einzel-Coaching, auch als Online-Coaching. Hier wer-
den ganz persönliche Herausforderungen angegangen, mit Themen wie: 
 Erscheinungsbild – Der Erste 

Eindruck 
 Selbstsicheres und authenti-

sches Auftreten 
 Persönlichkeitsentfaltung 
 Bewerbungstraining  
 Rhetorik und Überzeugungskraft

 Erfolgreiche Verhandlungsfüh-
rung 

 Kommunikation und Konfliktbe-
wältigung 

 Präsentations-Techniken und 
Moderation 

 Interkulturelle Kompetenz
und andere Themen – direkt auf die besonderen Bedürfnisse des Einzelnen 
zugeschnitten. Besuchen Sie uns auf www.knigge-seminare.de  
 

  

 

 
 






